
 SOMMERTOUR GEGEN BIOPIRATERIE!

info@biopiraterie.de, www.biopiraterie.de, 040/39 25 26

Eine Aktion der

BUKO Kampagne 
gegen Biopiraterie

Der Protest gegen Patente auf Leben und Biopiraterie kostet Geld - Sie können uns gerne unter-
stützen und erhalten eine Spendenquittung: Kontonr. 234 389, bei der Ev. Darlehnsbank Kiel, 
BLZ 210 602 37, Stichwort Biopiraterie, Kontoinhaber: BUKO VzF e.V.
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Diese Geschichte ist erfunden. Sehr ähnlich erging es 
aber wohl den Inderinnen und Indern, die erfuhren, 

dass ihre heilige Heilpfl anze Neem von Patentjägern 
beim Europäischen Patentamt als geistiges Eigentum 
angemeldet wurde. Oder den San in Südafrika, deren 

Hoodia-Kaktus plötzlich einem fernen Konzern Gewinne 
bringen sollte, oder... 

Auf vielen politischen Ebenen werden derzeit Gesetze und 
Regeln diskutiert, die die Kommerzialisierung des Lebens 

vorantreiben sollen und Patente auf Gene alltäglich 
machen werden. Dies schafft neue Abhängigkeiten, neue 

Ungleichheiten und Ausbeutungsmechanismen - vor 
allem für die Menschen in den sog. Entwicklungsländern. 

Wir wollen diese Entwciklungen nicht tolerieren 
und protestieren z.B. gegen die Umsetzung der 
EG-Biopatentrichtlinie im Bundestag, für den 

Erhalt raditioneller BäuerInnenrechte und für eine 
gentechnikfreie, ökologische Landwirtschaft. Machen Sie 

mit, damit der Protest lauter wird.

Dieses Projekt und die Kampagenenarbeit ist überparteilich und überkonfessionell.
Die Bundeskoordination Internationalismus (BUKO) ist ein Zusammenschluß von 160
Gruppen und vielen Einzelpersonen und thematisiert die Ungleichheiten zwischen
den Industrieländern und sog. Entwicklungsländern. Mit unserer Sommertour 
gastieren wir dieses Jahr in Rostock (11.-13.7.), auf dem Darß (13.-18.), in Stralsund
(19.), auf Rügen (20.-22.), in Greifswald (23.) und dem Ulenkrug (24.7.).

„Fassungslos starrt der alte Freiburger Kräuterhändler 
auf das Schreiben der Anwaltskanzlei: Wenn er 

weiterhin seine getrockneten Kamillenblüten an die 
Reformhäuser in Deutschland und Österreich liefern 
wolle, müsse er Lizenzgebühren an den Mandanten 

des Absenders, ein Pharmaunternehmen in Guatemala, 
zahlen. Kamille habe dieser nämlich bei seiner letzten 

Europareise in einem hessischen Dorf gefunden und 
sich patentieren lassen.“


